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M ich vor dem Kriege.
In jedem Kriege, der schief geht , sucht das

französische Volk nach „ Verrätern" . Auch jetzt
hat es einen entdeckt, nämlich den General Percin ,

! der am 24 . August die Festung Lille kampflos
geräumt hat . Percin setzt sich aber zur Wehr ,

, und was er zu seiner Verteidigung sagt, wirft
' Licht auf die Verwirrung, die zu Kriegsbeginn in

Frankreich herrschte . Percin erzählt, daß er am
3 . August nach Lille kam und einen Befehl des

' - Kriegsministers vorfand , die Festung zu entwaffnen .
^

„ Am ! 9 . August ließ mir der Armeeführer General
, d ' Amade sagen , er wolle sich bei seinen Operationen
! auf die Festung Lille stützen. Er war sehr erstaunt,

von mir zu hören, daß die Festung Lille auf
Befehl des Kriegsministers seit dem 1 . August
entfestigt worden sei . Am 20 . vereinbarte ich mit
General d'Amade, Lille wieder in Verteidigungs¬
zustand zu versetzen . Ich bemerkte ihm, daß ich
noch 200 Geschütze, aber kein einziges Maschinen¬
gewehr hätte . Ich besäße noch Geschosse und
Pulver in Fässern, es sei jedoch kein Geschoß
geladen und keine Kartusche fertig. Die nicht
fortgebrachten Geschütze lägen in den Schuppen
und ständen nicht auf den Wällen . Im Notfall
ließen sich, wenn man auf die Anlage von Bettungen
verzichte , die Geschütze schnell iu Stellung bringen,
einige Geschosse laden und einige Ladungen her-

^ stellen . Zur Ausführung dieser Arbeiten und für
! die weitere Bedienung der Geschütze besäße ich

aber keinen einzigen Kanonier . Ich schlug General
d 'Amade vor, mit GeneralHerment zu sprechen, der
die Artillerie des 1 . Korpsbezirks befehligte, und

- ihn um das etwa verfügbare Personal und
Material zu bitten.

^ Zwei Stunden später telegraphierte ich an
General d ' Amade, General Herment könne am
nächsten Tage in Lille mit 1000 Artilleristen, drei
Batterien 7,5 Zentimeter - Feldgeschützen und einer
Schwadron Kürassiere eintreffen. Meine Vor¬
schläge wurden gebilligt. Telegraphisch erbat ick
vom Kriegsminister 40 Maschinengewehre und zwei
Flugzeuge. Anr 22 . morgens traf General Herment
mit dem erwähnten Personal und Material ein,

> bald gefolgt von 9000 Mann Infanterie , die aus
den verschiedenen Depots des Bezirks zusammen-
gebracht waren . Die Mannschaften wurden sofort

> auf die verschiedenen Werke verteilt und Vorhuten

über Roubaix und Toureoing vorgeschoben . Am
Abend standen alle Geschütze in den Stellungen,
der Platz war wieder verteidigungsfähig . Vom 22 .
bis 24 . hatten meine nach Belgien vorgetriebenen
Schwadronen glückliche Zusammenstöße mit deut¬
scher Kavallerie und brachten sechs Gefangene ein .

"
— General Percin schildert nun, wie der Bürger¬
meister von Lille vergeblich in ihn drang , die Festung
nicht zu verteidigen. Am 23 . erhielt er die amtliche
Mitteilung , daß er auf Wunsch des Kriegsministers
die Stellung des Generalinspekteurs der Artillerie
wieder übernehmen solle . Am 24 . folgte der Befehl
zur sofortigen Abreise. Sein Nachfolger wurde

! General Herment , der auf Befehl des Generals
>d' Amade um 4 Uhr Lille räumte . Als letzter
französischer Soldat verließ General Percin in der j

, Nacht zum 24 . die Stadt . Die Gründe , weshalb
! er dann aus dem Dienst entlassen wurde , liegen j
' nicht klar. Seine Selbstverteidigung wirft aber
' ein eigentümliches Licht auf die Zustände im fran- !
^zösischen Heer . !

Eine neutrale Stimme über die Lkriegs-
! läge .
! In seiner Neujahrsbetrachtung über die Kriegs¬
lage stellt der „Berner Bund " zunächst fest, daß
Rußland heute nach fünf Monaten bereits sein
ganzes Feldheer , einschließlich aller abkömmlichen
asiatischen Korps und verfügbaren Reserven erster
und zweiter Linie , an den Feind gebracht , und
daß Frankreich alles bis auf 400000 Mann mit
verminderter Wehrfähigkeit unter Waffen habe ,
darunter die sämtlichen verfügbaren afrikanischen
Reserven weißer und dunkler Farbe und sogar
Anamiten ; daß ferner England alles eingesetzt
haben dürfte, was es herzugeben hat , daß es da¬
gegen im Frühling mit neuen Truppenkörpern
aufzutreten imstande sei, die freilich sein treffliches
Feldheer an Ausbildung nicht entfernt erreichen ,
da nicht nur Routine , sondern auch Ausbildungs¬
personal fehle . Der Bund faßt sich dahin zu¬
sammen : „ Wir können also damit rechnen , daß
der Dreiverband mit seinen Aufwendungen jetzt
das Höchstmaß militärischer Bereitschaft bereits
überschritten hat , sofern nicht Japan einspringt.
Oesterreich - Ungarns Truppen haben sich vorzüglich
gehalten, ihre Kampfkraft ist noch nicht verbraucht.
Deutschland überrascht seine Gegner durch die Un-
erschöpflichkeit seiner Reserven . Das Feldheer hat

in den ersten Monaten die Last des Krieges allein
getragen ; heute stehen große Truppenkörper im
Felde , die aus Reserven und Landwehr gebildet
sind . Noch ist im Innern des Landes an neuen
Nachschüben kein Mangel. Wir sind der Ansicht ,
so schließt der Bund , daß in dieser Beziehung
alle Berechnungen militärischer Kritiker hinter der
Wirklichkeit Zurückbleiben . Auch an Kriegsmaterial
fehlt es nicht . Der Offiziermangel wird durch den
durch das Ausscheiden der Schlachtenkavallerie er¬
möglichten Uebertrilt von Reiteroffizieren zu der
Fußwaffe , sowie durch die verfügbaren zahlreichen
langgedienten Unteroffiziere zum guten Teil aus¬
geglichen .

"

-t- *
Der Kampf um St . Georges .

Berlin , 5 . Jan . Aus Amsterdam wird un¬
term 4 . Januar der „ Vossischen Zeitung" gemeldet :
In einer Uebersicht über die letzten Gefechte ver¬
öffentlicht der Berichterstatter der „ Tijd" eine
Schilderung der Schlackt bei St . Georges . Das
Dorf liegt auf beiden Ufern der Iser . Der Teil
des linken Ufers ist der bedeutendere. Als die
Deutschen nach hartnäckigen Gefechten von dieser
Seite zur anderen übergingen, wurden die Ver¬
bündeten durch heftiges Artilleriefeuer sestgehalten,
und es entspann sich das Gefeckt vom 27 . Dezbr . ,
bei dem das Ziel der Verbündeten war, den Wider¬
stand der Deutschen zu brechen . Da das Artillerie¬
feuer ohne Erfolg blieb, versuchte man den Angriff
mit Flößen . Alles ging gut . Die Flöße schienen
unbemerkt zu bleiben. An einem Punkte hatte man
von drei Flößen schon die Bemannung gelandet
mit der Absicht, nach dem Norden vorzudringcn
und die deutschen Batterien, die St . Georges be¬
schossen , unschädlich zu machen . Sie waren aber
noch keine dreihundert Schritt vorwärts gekommen ,
als sie plötzlich von allen Seiten Fiuer erhielten.
Von 600 Mann kam kein einziger da¬
von . Die Deutschen hatten jede Bewegung der
Franzosen beobachtet. Abends 10 Uhr gelang es
endlich , einige tausend Mann über die User zu
bringen . Mit gefälltem Bajonett durch den Morast
watend , versuchten sie, die deutschen Laufgräben zu
stürmen . Es entstand ein furchtbarer Kampf, Mann
gegen Mann, der aber unentschieden blieb. Am
folgenden Morgen setzte das deutsche Artilleriefeuer
auf St . Georges wieder ein , das pünktlich erwidert

Das Bermächtnis eines Tote » . Ein vor
Verdun gefallener Oberlehrer und Leutnant der

^ Landwehr schrieb aus dem Felde : „ Was auch der
' Ausgang dieses Krieges sein mag — und wir hoffen
' ja alle auf den berechtigten Erfolg unseres Ringens
! — : als eine neue Mensckheit werden wir vorwärts

schreiten . Mir möchte die Brust springen bei dem
Gedanken, daß es einem vergönnt sein könnte, an

! dieser neuen Gemeinschaft unseres nationalen Lebens
noch weiter mitzubauen . Wohin ist plötzlich alles ,
was das Daheim im Alltäglichen festhält? Alles

. Kleinliche , alle Unzufriedenheit, alle Trägheit , alle
Selbstsucht? Lieber A ., wenn wir uns alle wieder-

j sehen, dann muß es eine unerhört große, feierliche
> Stunde werden. Vorläufig wollen wir in Geduld
! unsere Pflicht tun und den himmlischen Schicksals¬

lenker bitten, uns zu führe» , wie es für uns am
j besten ist.

" Und in einem weiteren Briefe, der wie
i der erste geradezu ein Vermächtnis des Gefallenen

ist, heißt es : „ Wenn mir Gottes gnädiger Wille
l über kurz oder lang eine glückliche Heimkehr
i gewährt, so will ich diese Zeit der Prüfung zeit -
l leben- als die größte Gabe des Himmels ansrhen.

Ich wage kaum , es mir auszudenken , wie ideal
! das Familienleben und die Beziehungen zu den
' Freunden sich gestalten müssen , wenn das Erleb-
f nis dieses Krieges der Vergangenheit angehört .

Da wird es nicht bloß gute Grundsätze und Vor¬
sätze geben , die eine Zeitlang Vorhalten, um dann
wieder im Alltäglichen aufgegeben zu werden.
Was wir daheim besessen iu unserem Familien¬
leben , in dem vertrauten Kreise , in dem unser
Dasein sich friedlich abspielte , das ist doch das
Schönste und Größte , was uns zuteil werden
kann. Was bedeuten alle materiellen Wünsche ,
alle gesellschaftlichen Bedürfnisse, alle Sonderfor¬
derungen, die man an das Leben zu stellen pflegte,
gegenüber dem reinen Glücke , das uns Familie
und Freundeskreis bieten I Selbst wenn nicht alles
glatt geht , wenn es gilt, sich durchzukämpfen durch
innere und äußere Nöte , durch körperliches und
seelisches Leid : das Bewußtsein der abgeklärten
sittlichen Gemeinschaft mit denen , die uns nahe¬
stehen , ist doch die schönste Himmelsgabe , die uns
zuteil werden kann.

"

Die Russen haben sich bei uns am Weih¬
nachtsabend nicht gerührt, erzählt ein Hauptmann
v . S ., der in Ostpreußen steht . Wir hatten ihnen
einen Korb mit Wurst , Zigarren und Rum hin¬
gestellt als Weihnachtsgabe . Darin lag ein Zettel
in deutscher , russischer und polnischer Sprache :
„ Kameraden , hier ist eine Gabe zu Weihnachten,
laßt uns bitte an diesem Tage zufrieden, wenn

Ihr anständige Kerls seid. In dreizehn Tagen
habt Ihr Weihnachten, und wir könnten uns
brav rächen . Also laßt die Knallerei und uns in
Frieden " . Die Russen hatten den Korb geleert,
das Gefäß zurückgestellt an den Zaun zwischen
beiden Linien, und der Weihnachtsabend war
ohne Schuß vorübergegangen .

Einen „neutralen" Sang au Hindenbnrg
veröffentlicht im „ AargauerTagblatt " Arthur Frey :

Nun grollet, wenn ihr grollen wollt —
Ich kann es nicht «erzwingen,
Ich muß — und bin ich gleich neutral —
Ich muß dem deutschen Feldmarschall,
Dem Hindenburg eins singen .
Das wär kein rechter Schweizer mehr.
Dem über diesen Siegen
Nicht auch in der neutralen Brust
Ein Jauchzer alter Heldenlust
Vom Herzen möchte fliegen.
Und darf den Jauchzer ich nicht tun .
So schweig ich meinetwegen
Und trink eins, feierlich neutral.
Auf Hindenburg , den Feldmarschall ,
Den Helden und Strategen.



wurde . Den Franzosen war es gelungen , ihreAusdehnung in mehrfacher Kreuzung . — Die Auf -
Artillerie in das Dorf zu bringen . Bei dem Ar¬
tillerieduell beschossen die Deutschen sehr heftig das
Dorf , dann brachten sie ihre Geschütze in eine andere
Stellung .

schriften sind auf die Sendungen niederzuschreiben
oder unbedingt haltbar auf ihnen,zu befestigen und
müssen deutlich und richtig sein . — Außer kleinen
Bekleidungs - und Gebrauchsgegenständen sind auch

* i Lebens - und Genußmittel zulässig , aber nur so weit .
Der Durchbruchsversuch der Franzosen ! als sie sich zur Beförderung mit der Feldpost eignen

am Belforter Loch und am Südabhang der Vo - l Ausgeschlossen ^sind leicht verderbliche Waren , wie

Druckarbeiten nicht zurückgehalten wird , sondern
daß dieselben gerade jetzt in Auftrag gegeben
werden , um Betriebseinschräukungen zu vermeiden .

F r e u d e n sta d t , 6 . Jan . (Erdstöße . )
Gestern Nacht gegen ( 2 12 Uhr ist ein leichter
Erdstoß , dem ein zweiter , etwas stärkerer , folgte ,
beobachtet worden .

Letzte Tagesberichte .
(WTB . ) Großes Hauptquartier , 5 Jan . ,

vorm . (Westlicher Kriegsschauplatz .) Nördlich von
Arras nahmen unsere Truppen einen Schützen -

gesen ist oder war geplant , braucht uns aber wenig S- B . frisches Obst , frische Wurst ; ferner feuerge
Sorge zu machen . Die Franzosen glauben wohls Mrliche Gegenstände , wie Patronen , Streichhölzer
selbst nicht, daß sie weit aus den schützenden Wül - und Taschenfeuerzeuge mit Benzinfüllung , Päckchen
dern Vordringen können . Die Stellung bei Altkirch nut Flüssigkeit sind nur zugelassen , wenn die Flüsstg -

gibt ebenso wie die bei Thann und Steinbach den ^
keck m n st k ^n, sicher verschlossenen Behälter

von 200mLänqe und machten dabei einige
Kranroien nur eine aerinae Loffnuna sick weiter i enthalten und die er m einen durchlochten Holzblock , Uuoen von ^ m4 .ange unv mannen oaoei einige

korAieb ^ Die Wen der L in eine Hüll ! aus starker Pappe ftst verpackt ^ ^ tere Gegenangriffe des Gegners

auf deutscher Seite längst erkannt und haben da - A und sämtliche Zwischenräume mit Baumwolle , ' ^ nmen

mit auch ihre Bedrohlichkeit verloren . Schon wird ^ Sägespänen oder einem schwammigen Stoffe , 0 an - oen A r g 0 n n e n wur : meyrere sran

auch gemeldet , daß die Franzosen aus dem Jlltal gefüllt sind, daß beim Schadhaftwerden des Behälters
und von seinen Anhöhen vollständig verdrängt sind

' die Flüssigkeit aufgesaugt wird . Sendungen , die den
zösische Vorstöße zurückgewiesen .

Ein französischer Angriff zwischen Steinbach

Der französische „ Vorstoß vom Oberelsaß an den s
von den Postanstalten unbedingt zurückgewiesen.

Rhein " steht also schon stille . Sie haben das Dorf
Steinb ach , nördöstlich Thann und nordwestlich
Sennheim am Abhang der Vogesen gelegen , ge
nommen , sind aber anscheinend im Begriff , es
wieder zu verlieren . Von der Grenze ist Stein¬
bach in gerader Linie 14 km entfernt , Thann nur
10 km . Bald werden sie den deutschen Boden

Verzeichnis der vom 1 . bis 31 . Dezember
angrmeldrken Fremden .

In den Gasthöfen :

schlagen .
(Oestlicher Kriegsschauplatz ) In Ostpreußen

und im nördlichen Polen ist die Lage unverändert .
Unsere Angriffe östlich der Bzura bei Kozlow -

Biscupi und südlich machen Fortschritte . Auch nörd¬
lich von Bolimow drangen unsere Truppen östlich
der Rawka über Humin und die Höhen nördlichKgl . Badhotel : Ströhlin , Hr. Emil, Oberstleutnant , ^

Straßburg . Koch, Hr . Karl , Leutnant d. R ., Heilbronn . ! davor vor .
Diedra , Hr . Leutnant , und Frau Gern ., Heilbronn . All - ^ Weiter südlick bis zur Bili .M sowie am reckten

völlig geräumt haben . Es liegt also kein Grund mendinger, Hr . Karl, Leutnant, Heilbronn. Bechstem, Frau , s . '
s . .. verändert

^
^

zur Beunrukiauna vor . - Fabrikant , Cannstatt . Vaihinger, Hr Leutnant, Göppingen. ,
Blliza - User hat sich mchts verändert . -

Deuschle , Hr . Oberleutnant , Heidenheim . Schwenhage , Hr . Der Zustand der Wege und ungunstrges Wetter
Hauptmann , Heilbronn . Schweitzer , Hr . PH. , Leutnant ,

'
hinderten unsere Bewegungen .

Stuttgart . Albrecht , Hr . Georg , Leutnant , mit Frau Qberste fteereslpitiino
Gem ., Stuttgart . Oehmicke, Hr . Oberleutnant , Ahlsdorf, ! ^ ^

^ oer >re ^ eeresrenung
Kr . Mansfeld . Freuling , Hr . Emil , Major u . Batl - Kom - ! ( WTB . Amtl .) Großes Hauptquartier ,
mandeur , mit Frau Gem . und 2 Frl . Töchtern , Metz . ^ g Jan . Die Franzosen setzten gestern die plan -
von Müllenheim -Rechberg Freiherr , Major und Kom -

mäßige Beschießung der Orte hinter unserer Frontmandeur der Jager , mit Frau Gem ., Kmdern und Km - , ? 0 - - 0 0 .
derfräulein , Hirschberg , Schief , von Müllenheim - Rechberg , fort . Ob sie damit ihre eigenen Landsleute ob -

Freiherr Gebhard , Privatier , Dresden . Wandesleben , Hr . dachlos machen oder töten , scheint ihnen gleich -

Der Uebergaug über die Nida . Ueber das
BorMcken der deutschen Armee meldet der Bericht¬
erstatter für das russische Heer : Eine Reihe ganz
besonders heftiger Kämpfe hat sich in der Gegend
zwischen Weichsel und Nowo - Kortschina abgespielt .
Die Deutschen ergriffen hier die Offensive , die sie
mit enormer Wucht durchführten . Trotz hartnäckigen
Widerstandes unsererseits gelang den Deutschen
nach mehrfachen vergebliche « Versuchen der Ueber -
gang über die Nida , einen Nebenfluß der Weichsel .
Kurze Zeit , nachdem die Deutschen auf dem dies¬
seitigen User der Nida festen Fuß gefaßt halten ,
nahmen sie ihren Angriff wieder auf , und es ge¬
lang ihnen , mehrere der in der Nähe liegenden
Dörfer zu besetzen. (Nowo - Kortschina liegt nahe
der Mündung der Nlda in die Weichsel .)

Merkblatt .
(Aus Ersuchen des Kgl . Oberamts veröffentlicht .)

Deutschland

Friedrich , mit Familie , Stromberger Neuhütte . Braun ,
Hr . Hermann , Leutnant , Ulm . Buhler , Hr , Fritz , Leutnant ,
mit Frau Gem . und Frl . Schwester , Weingarten . Schabel ,
Frau General , mit Frl . Tochter , Neu -Ulm . Voß , Hr .
Franz , Leutnant , mit Frau Gem ., Hanau . Weyrauch , Hr .
Robert , Dr . ing ., Hauptmann d . L ., Stuttgart . Wein -
meyr , Hr . Fritz , Leutnant , Ulm . Settz , Frl . Gertrud ,
Stuttgart . Kraiß , Frl . Gertrud , Stuttgart .

Hotel Kühler Brunnen : Zeier , Hr. Herrn ., In¬
genieur , mit Frau Gem ., München .

Gasth . z. Eisenbahn : Zeltmann , Hr. Friedrich,

Uns schadet die Beschießunggültig zu sein ,
wenig .

Bei Souain und im Argonnenwald bemäch¬
tigten wir uns mehrerer feindlicher Schützengräben ,
schlugen verschiedene feindliche Angriffe zurück und
machten zwei Offiziere und über zweihundert Mann
zu Gefangenen . Auf der vielumstrittenen Höhe
westlich Sennheim faßten die Franzosen gestern
früh erneut Fuß , wurden aber mit kräftigem

Kaufmann, Karlsruhe . Heinzelmann, Hr . Gt., Baiersbronn . ' Raig,,ettanariff wieder von der Höbe aeworfen und
Hotel Maisch : Haas , Frll , Stuttgart . Bezner , Frl . j ^ ^

ta
^

rffs -weder

Klara u . Jda , Großingersheim Erbe , Hr . Theo , Höchst a .M .
Hotel Palmengarten : Kammer, Frau , Euskirchen. ! wurden von uns gefangen genommen .

Stützer , Hr A ., mit Frau , Heidelbergs (Oöstlicher Kriegsschauplatz .) An der oft

steht gegen eine Welt Nr. loIchLknitz.^ preußischen Grenze und im nördlichen Polen auch
von Feinden , die es vernichten wollen . Es
wird ihnen nicht gelingen , unsere herrlichen Truppen
niederzuringen , aber sie wollen uns wie eine be¬
lagerte Festung aushungern . Auch das wird ihnen
nicht glücken, denn wir haben genug Brotkorn im
Lande , um unsere Bevölkerung bis zur nächsten
Ernte zu ernähren . Nur darf nichts vergeudet und
die Brotsrucht nicht an das Vieh verfüttert werden .

Haltet darum Haus mit dem Brot ,
damit die Hoffnungen unserer Feinde zuschanden
werden .

Seid ehrerbietig gegen das tägliche
Brot , dann werdet Ihr es immer haben , mag
der Krieg noch so lange dauern . Erzieht dazu
auch Eure Kinder .

Verachtet kein Stück Brot , weil es nicht
mehr frisch ist . Schneidet kein Stück Brot mehr
ab , als Ihr essen wollt . Denkt immer an unsere
Soldaten im Felde , die oft auf vorgeschobenen
Posten glücklich wären , wenn sie das Brot hätten ,
das Ihr verschwendet .

Eßt Kriegsbrot ; es ist durch den Buch¬
staben L kenntlich . Es sättigt und nährt ebensogut
wie anderes . Wenn alle es essen , brauchen wir
nicht in Sorge zu sein, ob wir immer Brot haben
werden .

Wer die Kartoffel erst schält und dann kocht ,
vergeudet viel . Kocht darum die Kartoffeln in der
Schale , Ihr spart dadurch

dorf . Falk , Hr . M ., Kaufmann und Fahrer , Straßburg , gestern leine Veränderung .
Hotel z. Sonne : Köhler, Hr . Hans , Kaufmann, In Polen westlich der Weichsel stießen st

Sichern . Rapp , Hr . Friedr ., Kaufmann , Zuffenhausen , unsere Truppen nach Fortnahme mehrerer feind -
^

« ksth ? ; . Mndhos ^ Mßner , Hr . Wilhelm , Fabr . - Stützpunkte bis zum Sucha - Abschnitt durch ,

kant , Mingolsheim . Klemm , Hr . Fritz , Kaufmann , Stutt - 1 ^ 00 Gefangene und 9 Maschinengewehre blieben

gart . Voll , Hr . Erwin , Zeichner , Stuttgart . Burkhardt , in unserer Hand .
Hr . Emil , mit 2 Töchtern , Pforzheim . Maischhofer , Hr .
Albert , Pforzheim .

Auf dem östlichen Pilicaufer ist die Lage un¬
verändert . Oberste Heeresleitung .

*

Berlin , 6 . Jan . Der „ Kreuzzeitung " wird

I » ven Privatwohlrungen :
Witwe Chur : Bruckbauer, H . I ., Privatier , München.
Postiuspektor Herrmann ; Röttscher, Hr. Fritz, i . , _

Le» tnant , Hannover . j aus Brüssel mitgeteilt , daß in amtlichen französischen
Fra « Fabrikdirektor Schnitzer : Engelhard , Frau Kreisen der französische Gesamtverlust vom 4 . Aug .'

bis 20 . Dezember auf nahezu 1 Million Tote , Ver¬
wundete und Gefangene angegeben wird , darunter
20 000 Offiziere .

Berlin , 6 . Jan . (WTB . ) Für Mitte Januar
ist, nach verschiedenen Blättermeldungen , ein neuer

Hauptmann , Heilbronn .
Zahl der Fremden : 14451

Letzt« Nachrichten .
Die 89 . württ . Verlustliste verzeichnet

von den Brizade -Ersatz - Bataillonen Nr . 52 und Kriegsrat des Dreiverbands in Calais ge-
54 , vom Res . - Jnf . - Regt . Nr . 119 , von den Inf . - plant , an dem Joffre , French , König Albert und
Regimentern Nr . 120 , 121 , 123 , 124 , 126 , 180 , Kitchener teilnehmen werden ,
von den Landiv . - Jnf . - Regimentern Nr . 120 , 121, ! Berlin , 6 . Jan . Aus Bukarest wird der
124 , 125 zusammen 333 Namen , und zwar : „ Volkszeitung " berichtet : Es bestätigt sich, daß in
gef. bezw . gest . 95 , schw . -vw . 46 , vw . bezw . l . - den nächsten Tagen eine Zusammenkunft des
vw . 163 , vm . 21 , erkr. 2, verl . 6 . Vom Drag . -
Regt . Nr . 25 und von der 4 . Landw . - Eskadron
sind 1 Gestorbener und 1 Verletzter , von den
Feldartlllerie - Regimentern Nr . 14 , 49 und 65
13 Namen ( gef . 1 , schw . -vw . 3 , l . - vw . 9 ) , unter
Verluste durch Krankheiten usw . 2 Gestorbene
aufgeführt . In der Gesamtzahl sind 11 OffiziereAbfälle von Kartoffeln , Fleisch , Gemüse , die

Ihr nicht verwerten könnt , werft nicht fort , svn- ! und 6 Offizierstellvertreter (gef . bezw . gest. 9 ,
dern sammelt sie als Futter für das Vieh . Sie ' vw . 5, erkr . 1 , verl . 2) .
werden gern von den Landwirten geholt werden . Die 90 . württ . Verlustliste verzeicknet

Königs von Rumänien mit dem Zaren von Bul¬
garien auf rumänischem Gebiete stattfinden wird .
Die diplomatischen Verhandlungen sind so gut
wie abgeschlossen . Beide Herrscher werden von
ihren Außenministern begleitet sein.

Berlin , 5 . Jan . Aus Kopenhagen wird
der „ Tägl . Rundschau " berichtet : Nach Peters¬
burger Blätternachrichten überreichte der eng¬
lische Gesandte in Teheran der persischen Regierung
die Forderung Rußlands und Englands auf

— Feldpostbriefe nach dem Feldheer
im Gewicht über 250 2 bis 500 g werden für die
Zeit vom 11 . bis einschließlich 17 . Januar 1915
von neuem zugelassen . Die Gebühr beträgt 20 Pf .
Die Sendungen müssen dauerhaft verpackt sein . Nur
sehr starke Pappkasten , festes Packpapier oder dauer¬
hafte Leinwand sind zu verwenden . Für die Wahl
des Verpackungsstoffes ist die Natur des Inhalts
maßgebend ; zerbrechliche Gegenstände sind nach Um¬
hüllung mit Papier oder Leinwand ausschließlich in
starke Schachteln oder Kasten zu verpacken . Die
Päckchen, auch die mit Klammerverschluß versehenen ,
müssen allgemein mit dauerhaftem Bindfaden fest
umschnürt werden , bei Sendungen von größerer

von den Infanterie - Regimentern Nr . 121 , 125 , ! Zurückrufung der mit den Türken kämpfenden
127 , 180 , von den Reserve -Jnfanterie - Regimentern persischen Stämme . Nach der Petersburger
Nr . 119 und 121 , von den Reserve - Feldartillerie - sAgentur soll die diplomatische Note befristet
Regimentern Nr . 26 und 54 , vom Feldartillerie - gewesen sein .
Regiment Nr . 65 , vom Pionier - Bataillon Nr . 13s Frankfurt a . M . , 6 . Jan . Nach einem
und von der 2 . und 3 . Sanitätskompagnie ins -

, Telegramm der Frankfurter Zeitung aus Amsterdam
gesamt 410 Namen : gef. bezw . gest. 35 , schw . - ! meldet der Daily Telegraph : Die Vereinigten
vw . 24 , vw . bezw . l . - vw . 46 , vm . 1 , erkrankt 3,
verl . 1 . Darunter ist 1 Offizier (gefallen ) .

In Württemberg sind lt . „Württ . Ztg .
"

seid Kriegsausbruch nur drei Blätter eingegangen ,
kleine Landblätter , dagegen mehrere Fachblätter .
Es sind auch nur ganz wenig Buchdruckereibetriebe

Staaten haben ein Ultimatum an Mexiko gerichtet ,
worin gesagt wird , daß der erste Zusammenstoß ,
der jenseits der Grenze in der Gegend Naco - Douglas
sich ereignen werde , zu dem Ergebnis führe , daß die
Vereinigten Staaten die Feindseligkeiten eröffnen .

Genf , 6 . Jan . Nach einer hier eingegangenen
geschloffen worden . Die Buchdruckergehilfen haben , Meldung nimmt im Raum der Bsura und Rawka
m einer Eingabe gebeten , daß mit den behördlichen die Schlacht mit größter Heftigkeit ihren Fortgang .



Man berichtet von fürchterlichen Angriffen der
Deutschen an der Bzura mit Warschau als Ziel .
Mit der gleichen Erbitterung toben die Kämpfe
östlich von Lowitsch . Ueberall macht sich gewaltige
Kraftanstrengung der Deutschen bemerkbar , um die
russische Front zu durchbrechen .

London , 5 . Jan . (WTB .) Reuter meldet
aus Nairobi : Die britischen Kriegsschiffe „ Fox "

und „ Goliath " haben am 15 . Dezember Dares -
salaam beschossen. Die Stadt hat großen Schaden
erlitten . Alle Schiffe des Feindes wurden unbrauch¬
bar gemacht . 14 Europäer und 20 Eingeborene
wurden gefangen genommen . Die Engländer ver¬
loren einen Toten und hatten 12 Verwundete .

Konstantinopel , 6 . Jan . Der türkische
Generalstab machte bekannt : Gestern kam es im

Schwarzen Meer bei Sinope zu einem Zusammen¬
treffen zwischen 2 türkischen Kreuzern und einem
aus 17 Einheiten zusammengesetzten russischen Ge¬
schwader . Einzelheiten fehlen . Auf jeden Fall
vermochte der Feind trotz seiner numerischen Ueber -
legenheit nicht , unsere Schiffe zu beschädigen . —
Nach heute angelangten Nachrichten haben unsere
Truppen im Verein mit den verbündeten Stämmen
in Aserbeidschan noch weitere Erfolge errungen .

In Albanien tobt wieder blutiger Aufstand .
Die Schlacht zwischen den Truppen Effad Paschas
und den Aufständischen dauert in der Umgebung
von Durazzo mit Heftigkeit fort . Ihr Ausgang ist
noch ungewiß . _

killige . gute Nahrungsmittel
werden in jeder Familie gebraucht . Dazu gehören :

Oetker ? llWklgS aus Dr . Oelker 's Puddingpulvern . . . . . . zu 10 Pfg. (3 Stück 25 Pfg .)
Hole kriilre aus Dy . Oetkers Rote Grühypulver . zu 10 Pfg . (3 Stück 25 Pfg . )

MEpilSi » « na ; « » p ! « aus Dr . Ortkrr ' s Snni « ^ .„ ft . Pr -isis . M . soPsg .
(Nie wieder das englische Mondaminl Besser ist Dr . Oetker ' - Surtln .) )

Ohny Preiserhöhung in allen Geschäften ;u haben . Billig . Nahrhaft . Wohlschmeckend .

Wildbad .
Diejenigen nutzungsberechtigten Bürger , welche

Maiireparations - Kotz
bedürfen , wollen solches längstens bis 13 . ds . Mts .
anmelden bei der

Stsdlpflegy .

VLll LIUUIM PKLI8
N ^ Ollr L8 M0141 '

öskMen 81s wem « ßviMisnstsi' i

Zäürmiubrik

ködert katr ,
pfor- tieim ,

klumenstrasse . Eelefon 830 .

weitestes , größtes unä fem5te5

Zperml - ßeschM
in

Zonnen- unä Regenschirmen
für Dsmen , Herren unü kinäer ,

sowie

Zpg - ierstöcken.
/tuswadlsenäungen nacd auswärts sieden gerne rur

Verfügung .

sind trot2 ihres billigen Preises
elegant und haltbar . üeäer Kauter
lobt die hervorragenden Ligen -
ssdatten ctes NblllOKVKS - Stiekels

kinheits
preis :
1250

Standard 14-b
kxtra (jualitüt 16 ^°

lausende tragen unsere beliebte
lllarke . — lägliek wäedst die 2 akl

unserer kreuods .

Mein verkant tü r >Vildbad :
8cduhhaus Wll - MU - lll lkklllblk ,

Oudvlg -Leegerstrasse .

Dmd -Lrdkjlk»aller Art in cleg . Aus¬
führung liefert billig

Buchdruckerei.

Mein Lagebuch «ähreuü üer Weges >-i4. »»»»
G Mit 65 ösntt Säireibpeipier, dem Dilünis 5 . M . äes Kaisers , einer
G Easäie 2ur Aufbewahrung von Drucksaäien , Hurten usw . sowie
K einem Merkblatt über ciie bi5berigen Ereignisse . Oröüel 10 : 15cm
E obne Eexl Mk . — .55 . Oröüe l mit 96 Seiten Eexl : Dokumente
^ 2ur Oesckicbte ües Krieges . Mit Einleitung von w . v . Massow .
HA Mk . — .80 . 6rö6e II 12 : 18 cm mit 164 Seiten Eext : Kaiser- unä
G Kanrierrecle Mk . 1 . — . Sröke III 16 : 23 cm mit 56 Seiten Eext :
G Ebronrecie , Denkscbrift, Aktenstücke Mk . 2 .20 . — 2u baben bei :
G 3. faucke . Duckbanälung , Hauptstrasse 99 .
HA kein Soldat , der den fürcktcrlicksten aller Kriege mitmackt , sollte ver -

W säumen , seine Erlebnisse und Eindrücke niederrusckreiben . Ein solckes Eage -

d buck enthält tür den öesiteer selbst , nock mein aber für seine Angehörigen ,
^ seine Kinder und Kindeskinder einen unsckät ^ baren wert,

' es kann von keiner
M auck nock so auskübrlicken gedruckten Ebronik ersetzt werden - Im kelde

^ kann sick der Soldat wohl nur kurre Nötigen macken , erst datieim wird ibm
d eine sorgfältige Medersckrift , 2 . E . aus dem öedäcktnis , möglick sein . Dabei
D möge nickt nur der eigenen Esten , sondern auck der der Kameraden gedackt

A werden . Es darf an dieser Stelle nock darauf hingewiesen werden , daö von
M. demselben Verlag , gewissermallen als Ergänzung der Eagebücker , auck ein
A reckt praktiscker , gesckmackvoller Sammelkasten für keldbriefe in öuckform

^ (v . k . M S .j , Preis Mk . t -20 , in den Handel gekrackt worden ist . wer möckte
HA nickt keldbriefe , die gar oft mit vermehrender Ungeduld erwartet worden sind ,
O die bald frohe , gar oft auck traurige tlackrickt gekrackt haben , kür immer
HÄ sorgfältig aufbewahren ? Vas ist für jedermann Ledürknis und Ehrensacke .

SoldatencP 'uß !

Aigarren
per 5 Stück , 10 Stück

und 20 Stück , in

Aefdpost - K <rrto » r
Vorschriftsmäßig verpackt,
von 30 Pfg . bis 1 . 50 Mark

per Karton , empfiehlt

K . Aberle , sen . ,
(Inh . : E . Blumenthal .)

Feldpostbriefe
mit Chokolade >
mit Cigarren l in verschied . Preislagen
mit Cigaretten )

empfiehlt
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ist 68.8 btzdassliebsts unll 2Vs6ekwä88iN,t6 aller Urteil,

sin vorrügliclies Nudswödsl uvä Notbett

Uk . 36 . — Mit leslstsbsväsm Llopkktzil
NK. 46 - — mit verstellbarem Loglksil .

»E^ iZdLisvlollßus -vvokvll lll MM Lusmdl.
öesiebtixev 8is bitte bei Leäark unser reiebbaltiAes b- aA-er in

karLüiesbettenlsbrik 81KIKKI '

^ elexboQ 6980 Onst ^ bsrbsrclbsu

Bekanntmachung

Anstellung von 5 Justrgmgrn des mausgkbildrteu Mstums .
Die bei der Landsturmmusterung für

Infanterie a, Maschinengewehr-Kompagnie a , Kavallerie a, Feldartillerie a,
Pionier a und Train a ausgehobenen Landsturmpflichtigen der Jahrgänge 1890 —1894
gelangen am ^ ^Freitag , den 8 Januar ISIS ;

die für Fußartillerie a ausgehobenen Landsturmpflichtigen der Jahrgänge
1888 - 1894 am

Freitag , den 18 . Jannar ISIS
zur Einstellung .

Die für Kavallerie a, Feldartillerie a, Train a ausgehobenen Landsturmpflichtigen
dieser 5 Jahrgänge find zur Infanterie umbestimmt.

Die Gestellungsbefehle werden den Mannschaften noch zugehen .
Lalw . den 24 . Dezember 1914 . K . Bezirkskommando

M

M sten sskiegsbeclsrl
öummistoffxvesten , ^

mit langen /Vermein ,
(hakten die Nässe vom Körper fern , schützen vor Erkältung « Krankheit )

22 cm Icing , wollenes, btnrkes
6ewebe, felägrnu . Mk . I .2S.

33 cm lang , telägrnu , äoppelt
starkes Sevcebe mitvaumen-

>ocb, Mk . l .80 .

Pulswärmer ,
Pulswärmer ,
Kopfscküt^er und

Zcklauckmüt^en , keiägmu,
aus glattem ^ricotgewebe , Mk l .30.

vesgl . feldgrau , gestrickt mk . 1 .30.
/Vlles in verbürgt besten Oualitäten .
L . » 2 ? N . L 080 » .

Karl Srhrrmpf , Kürschnermeister
Westliche 5 s ^ftrpsheitU Telefon 2404

Jabrik und Lager
feinster Jel '

zwaren ,
Küte und Mützen .

Lettstellen , Natratrsn u . Stegp ^ eeken .

8 ükll
,

L . - L . Stllttsart

Lbsrbarästrasse 10 .

Helfet unseren Kriegern !
Klrbrt

„ Km ! jDknnig
" -Mlirktii

auf euerfe Rechnungen , Briefe , Karten upv .
Zu haben bei : Vereinsbank Wildbad , beim Bankdiener,in den mit Plakat kenntlich gemachten Läden und Wirt¬

schaften .

Hir IiöbösZLbön
sin iäöLlsr NUtLr -?roviLnt

sinä

1 7uri-Iss -Lou8srvsu
Larton : 12 türkst 42 ? k§ .

2 . ILLreo k'olo -Is.dlst.t.su-l 'ss
Xarton : 22 ladlsttsn 2ü 22 u . 22 ? kg .

3 . Iss -I'släxortionsu
äis esrtion ZsdrLusdsksrtiZ 2u 3 ? k§ .

3u liabsn bei :
'

2 . ^ .dsrls, ssn.,
( lud . Llumöntdal :)

UriöZLlitörLtur
Militärische UnterrichtHbücher :

Menzel , Der Infanterie - Einjährige und
Offizier des Beurlaubtenstandes . 15 . A . 14 3 . — M.

Mirus , Leitfaden für den Kavalleristen — . 75 M.
v . Rabenau , Die deutsche Land - und Seemacht

und die Berufspfüchten des Offiziers 7 .75 M.
Schießvorschrift für die Infanterie 1 .05 M.

— für die Feldartillerie 1 . S0 M.
— für die Fußartillerie 1 . 70 M.
— für die Kavallerie — . 90 M.

Siw in na . Das Kommandobuch 1 .80 M.
Transfeldt , Dienstunterricht für die

Infanteristen — .50 M.

Zu haben bei

1 . ksnokv , Mläback .

Verkaufe, solange mein Vor November eingekauftes
Quantum reicht , in kleinen Quantitäten

Zava -Tafelreis k , zu 45 Mg .,
Java -Tafelreis ll , zu 40 Mg .,
Bassein-Tafelreis zu 30 Mg.

per Pfund.

SSL . , lllk . L. LlMSlMI.
Telefon Nr . 33. Druck und Verlag der A . Wil - brett'schen Buchdruckerei Wildbad (Inh . : I . Paucke). — Redaktion : Carl Flum daselbst.
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